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Leserforum

Das Leserforum Erfahrungsberichte

In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, die
nicht in jedem Fall in gleicher Weise auf
eine andere Person anzuwenden sind.
Beanspruchen Sie daher im Zweifelsfall
fachlichen Rat. Wir möchten mal wieder
die Gelegenheit nutzen, um uns ganz
herzlich bei den Leserinnen und Lesern zu
bedanken, die diese Rubrik am Leben er-
halten, indem Sie ihr Wissen und ihre Er-

fahrungen an die Ratsuchenden weiter-
geben. Dafür vielen Dank an alle!

Krampfadern
Frau L. B. aus Stuttgart leidet unter dick ge-
schwollenen Krampfadern.

Frau B. S. aus Fahrwangen empfiehlt, sich
bequem hinzulegen, Beine in die Höhe und
mit den Füssen zu kreisen. Anschliessend die
Beine von den Füssen herzwärts ausstreichen.
Täglich A. Vogel Aescw/zz/orce Vezzezz-G'e/ ein-
reiben.

Herr H. C. aus Emsdetten empfiehlt am
Morgen 10 Tropfen Mescw/ws /?//;/;ocz/sta/z//z/z
Z)2 (DHU 20 ml und am Abend 10 Tropfen
//amamefc D3 Dil. (DHU). Empfehlenswert
seien aber auch die Borago comp. Globuli der
Firma Wala in Bad Boll (D). 1- bis 3-mal täglich
10 Globuli unter der Zunge zergehen lassen.
Dieses Präparat enthält Rosskastanie und Zau-

Z)/£ ZtaS7;/?/ta/?taV/-G)4Z.E'.Z?/£ taVD
Ursz/ta .VcT/otta /-Vz/e/zta// wz Ataz, z/zz/er Wässer)
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Leserforum

bernuss. Zur Einreibung empfiehlt Herr C. ei-

ne 10%-ige Hamamelis Salbe (wegen der gut-
en Salbengrundlage möglicht von Weleda).

Das A. Vogel Gesundheitsforum empfiehlt
zur Behandlung der Krampfadern den Aescw-

/rt/orce W«e;î-Ge/ von A. Vogel. Äusserlich 2-

mal täglich sparsam auf die betroffenen Stel-
len einmassieren. Als innerliche Unterstüt-
zung empfiehlt das Gesundheitsforum die
bewährten Aescw/zz/orce Vfewew-7üZVeZZe//, ein
Frischpflanzen-Präparat aus den Samen der
Rosskastanie. Zu Beginn der Behandlung 3-mal

täglich 2 Tabletten zum Essen mit etwas Was-

ser einnehmen. Nach 1 bis 2 Wochen 3 x täg-
lieh 1 Tablette zum Essen einnehmen. Zusätz-
lieh sind Wechselduschen und kalte Kniegüs-
se sehr empfehlenswert. Verzichten Sie auf
Sonnenbäder und halten Sie sich nach Mög-
lichkeit an die Regel: Lieber laufen und liegen
als sitzen und stehen. Bevorzugen Sie eine voll-

/)/£' Z£\S'£/?/='0/?t/V/-G^Z£'i?/£ 7//VD

WYZ/We/Z Ofitem: ßZ/cV row G/eeZ/'ocZ? (zzc/scßew GraM&Mwrfen /m/Z VbrarZfeerg) «////Ze/z Zzmersee

wertige Ernährung und lesen Sie die ganzheit-
liehen Tipps in «/V/s A ToçeZ Teraew-ZJwcZ?»

(siehe auch S. 43). Allerdings sollte man bei
dick geschwollenen Krampfadern auch nicht
versäumen, einen Venen-Facharzt zu konsul-
tieren.

Kälteallergie
Frau E. M. aus Baden leidet unter einer Käl-

teallergie. Die geschilderten Symptome sind:

Rötung und Juckreiz am Körper, Schwitzen im
Bereich von Nacken und Hals sowie Husten
und Atemnot beim Einatmen kalter Luft.

Frau B. S. aus Fahrwangen rät zu einer
WzzZ?rzmgs«msZe//wrzg: «Keine Zitrusfrüchte,
alle Südfrüchte im Winter meiden. Keine
Milch und Milchprodukte, ausser wenig Quark
und Schafskäse. Naturbelassen essen, unge-
spritzte, saisongerechte Früchte und Gemüse
verwenden. Kaltgepresste Öle, Oliven- und
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Rapsöl, kein Sonnenblumenöl. Täglich Z/rf/-
cö/cm von A. Vogel einnehmen.

Muskelschwund
Zu diesem Thema aus dem Dezember-Heft
sind bis zum Redaktionsschluss keine Antwor-
ten eingetroffen.

Bluthochdruck
(Nachtrag GN 10/03)
Frau R. M. aus Mammern beschreibt eine Me-

thode, mit der sie verblüffenden Erfolg hatte:
« 1. Am Morgen auf nüchternen Magen 1 Glas

Grapefruitsaft. Wirkt sehr gut und gibt keine
Magenprobleme. 2. Am Abend fünf Baumnüs-
se essen. 3. Täglich 60 Gramm reine Hafer-
flocken als Suppe, Müesli etc. Alle drei Mass-

nahmen sind sicher ohne Nebenwirkungen!»
Frau A. S. aus Haiterbach empfiehlt täglich

2 Tassen 3c7z«/Ä«rbe/Vee schluckweise zu trin-
ken. Zusätzlich 4 bis 6 Gezc«rzwe/Aew kauen.
Auch Awoö/rtwc/? hat eine sehr gute Wirkung
auf den Blutdruck. Am besten mit geraspelten
Äpfeln gemischt einnehmen.

Zufallende Augenlider
(Nachtrag GN 11/03)
Herr B. K. aus Eusserthal nennt folgende Emp-
fehlungen: «Als Allererstes sollte dem //erzew
em w/emg t/wfersfMföwwg gegeben werden:
Dazu verhilft Eukalisan Amp. von der Firma
Steigerwald. Zweimal wöchentlich eine Am-

pulle. Zusätzliche Reina suis Injeel von der Fir-

ma Heel. Zweimal wöchentlich eine Ampulle
in einem halben Glas Wasser auflösen und kaf-
feelöffelweise über die nächsten beiden Tage

Zesermwew ««// Zever

yrage« Z<?Ä'r/üz;/e/z

Anfragen an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» an:
A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

oder drei Tage verteilt einnehmen. Öfters täg-
lieh die Lider, oben und unten einreiben mit
jQwercws- 3V//öe (von Wala). Über Nacht ein Sal-

benläppchen auflegen. Natürlich gehört auch
eine Ernährungsumstellung dazu: Keine Eier,
kein Fleisch, weder Wurst oder Schinken noch
Speck. Und nur ganz wenig Butter. Viel Roh-

kost, viel trinken (drei Liter pro Tag, auch
wenn's schwer fällt!)».

Neue Anfragen

Schmerzhafte Verkrümmung der Zehen
Frau H. B. aus Wald hofft auf einen Rat, denn
Ihre Zehen verkrümmen sich zunehmend zu
einer krallenähnlichen Form, was nicht zuletzt
auch mit Schmerzen in den Zehengelenken
verbunden ist. Sie schreibt: «Weiss jemand
woher diese Veränderungen kommen und was
ich dagegen tun könnte?» Vom Hausarzt habe
sie den Bescheid bekommen, es sei eine Alters-
erscheinung!

Sehnenscheidenentzündung
Frau U. S. aus Zürich schreibt: «Vor eineinhalb
Jahren begann eine akute Sehnenscheidenent-
zündung um den inneren Knöchel mit starker
Geschwulst. Nach etwa sechs Monaten waren
wenigstens die starken Schmerzen besser.

Trotz Medikamenten, Spritzen und Wickeln
plagen sie mich weiterhin, und ich bin jeden
Morgen froh, einigermassen gehen zu können.
Der Fuss bleibt bis zum Abend immer leicht
geschwollen.»

Bauchmigräne
Ob jemand Bauchmigräne kennt, mit dieser
Frage schreibt uns Frau U. L. aus Bätterkinden.
Sie leidet schon seit 8 Jahren ca. alle 6 bis 8

Monate an heftigen Bauchkoliken. «Es beginnt
mit starker Übelkeit, heftigen Schmerzen im
Bauch, dann kommen Erbrechen und Durch-
fall dazu, alles muss aus dem Körper. Anfangs
wurden Divertikel diagnostiziert und mit An-
tibiotika behandelt, aber das war falsch. Im
Magen wurde noch nichts Krankhaftes gefun-
den. Der Arzt meint, es sei Bauchmigräne.»
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